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BGH 4 StR 134/99 - Beschluß v. 15. Juli 1999 (LG Saarbrücken)

Drogenkonsum, Verminderte Schuldfähigkeit; 

§ 21 StGB; § 244 Abs. 2 StPO;

Leitsatz des Bearbeiters

Die Prüfung des § 21 StGB hinsichtlich einer Beeinträchtigung infolge Drogenkonsums drängt sich nicht
schon deshalb auf, weil der Angeklagte einige Jahre zuvor unter Anwendung des § 21 StGB verurteilt
worden ist.

Entscheidungstenor

Die Revision des Angeklagten gegen das Urteil des Landgerichts Saarbrücken vom 26. Oktober 1998
wird als unbegründet verworfen, da die Nachprüfung des Urteils auf Grund der Revisionsrechtfertigung
keinen Rechtsfehler zum Nachteil des Angeklagten ergeben hat (§ 349 Abs. 2 StPO). 

Die Verfahrensrüge, das Landgericht habe das Vorliegen der Voraussetzungen des § 21 StGB nicht
aufgeklärt, ist jedenfalls unbegründet, da sich dem Gericht angesichts fehlender Angaben des
Angeklagten zu seinem Drogenkonsum allein wegen der Anwendung des § 21 StGB bei der
Verurteilung des Angeklagten im Jahre 1994 die vermißte Beweiserhebung nicht aufdrängen mußte. 

Der Beschwerdeführer hat die Kosten des Rechtsmittels zu tragen.
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